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Amtsblatt Nr. 06/2026 

Bekanntmachung der Sitzung des Wahlausschusses zur Feststellung des 
abschließenden Ergebnisses für die Wahl des Kreistags im Landkreis Neu-Ulm 

am Sonntag, 08. März 2026 
 
       Die o.g. Bekanntmachung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 1 bei.   
 

Az. 21 · LABl NU S. 15/2026 
gez. Eva Treu, Landrätin 

 
 

Bekanntmachung über die Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses  
der Wahl des Kreistags im Landkreis Neu-Ulm am 08. März 2026 

 
       Die o.g. Bekanntmachung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 2 bei.   
 

Az. 21 · LABl NU S. 15/2026 
gez. Eva Treu, Landrätin 

 
 

Vollzug des Wasserverbandsgesetzes (WVG) und der Satzung des  
Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim und Leibi; 

Auflösung des Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim und Leibi und 
Aufforderung zur Anmeldung von Ansprüchen 

 
 

Die o.g. Bekanntmachung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 3 bei. 
 

       Az. 35 · LABl NU S.15/2026 
 

gez. Eva Treu, Landrätin 
 

Anlage 1 

Anlage 2 

Anlage 3 



Der Wahileiter des Landkreises
Neu -Ulm

Bekanntmachung

der Sitzung des Wahlausschusses
zur Feststellung des abschließenden Ergebnisses
für die Wahl des Kreistags im Landkreis Neu -Ulm

am Sonntag, 8. März 2026

Die Sitzung des Wahlausschusses zur Feststellung des abschließenden Wahlergebnisses gem. Art.
19 Abs. 3 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) findet statt am

Donnerstag, 26. März 2026, um 10:00 Uhr
im Landratsamt Neu -Ulm

Kantstr. 8
Sitzungssaal, Zimmer 400 a

89231 Neu -Ulm

Der Wahlausschuss verhandelt, berät und entscheidet in öffentlicher Sitzung, soweit nicht Rück-
sichten auf das Wohl der Allgemeinheit oder auf berechtigte Ansprüche Einzelner entgegenste-
hen. In diesen Fällen berät und entscheidet er in nichtöffentlicher Sitzung über den Ausschluss der
Offentlichkeit. Beschlüsse, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, werden der Offentlich-
keit bekannt gegeben, sobald die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind (Art. 17 Abs. 2
GLKrWG).

02.02.2026

Landkreiswahlleiter

Anlage 1 zum Kreisamtsblatt Nr. 6 vom 06. Februar 2026



Der Wahlleiter des Landkreises
Neu -Ulm

Bekanntmachung

über die Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses

der Wahl des Kreistags im Landkreis Neu -Ulm am 8. März 2026

Nach Art. 19 Abs. 3 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) i.V.m. § 90 Abs. 6 der
Gemeinde- und Landkreiswahlordnung hat der Landkreiswahlleiter das vorläufige Ergebnis der
Landratswahl unter dem Vorbehalt der Feststellung des endgültigen Ergebnisses durch den Wahl-
ausschuss zu verkünden. Die Verkündung des ermittelten vorläufigen Wahlergebnisses wird in
folgender Form erfolgen:

Durch einen Aushang im Schaukasten des Erdgeschosses gegenüber der Zulassungsstelle im
Landratsamt Neu -Ulm, Kantstr. 8, 89231 Neu -Ulm,

sowie

durch eine Veröffentlichung auf der Internetseite des Landratsamtes Neu -Ulm
(https://www.landkreis-nu.de/Kreistagswahl).

Wird das Ergebnis nachträglich mit der Folge berichtigt, dass eine andere Person gewählt ist, wird
die Anderung in gleicher Weise verkündet. Die Verkündung im o.g. Schaukasten des Landratsam-
tes ist für den Beginn der Wochenfrist nach Art. 47 Abs. 1 GLKrWG maßgeblich.

Nach Art. 47 Abs. 1 Satz 1 GLKrWG gilt die Wahl als angenommen, wenn die Gewählte I der Ge-
wählte sie nicht binnen einer Woche nach Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landratsamt abgelehnt hat. Das gleiche gilt im Falle der nachträgli-
chen Berichtigung. Hier ist entscheidend für den Beginn der Wochenfrist der Zeitpunkt der Ver-
kündung der Berichtigung.

02.02.2026

Rüdig olejsch
Landkreiswahlleiter

Anlage 2 zum Kreisamtsblatt Nr. 6 vom 06. Februar 2026



Vollzug des Wasserverbandsgesetzes (WVG) und der Satzung des Wasserverbandes 
Burlafingen, Steinheim und Leibi;  
Auflösung des Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim und Leibi und 
Aufforderung zur Anmeldung von Ansprüchen 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g: 
 
Am 04.12.2025 hat die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim 
und Leibi im Rahmen einer außerordentlichen Mitgliederversammlung die Auflösung des 
Wasserverbandes mit der hierfür erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln der vertretenen 
Stimmen beschlossen (§ 62 Abs. 1 Satz 1 Wasserverbandsgesetz -WVG-).  
 
Bei der Versammlung wurde von der Verbandsversammlung auch die Verwendung des 
verbleibenden Verbandsvermögens nach vollständiger Abwicklung der 
Liquidationsgeschäfte beschlossen. 
 
Der Auflösungsbeschluss des Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim und Leibi sowie der 
Beschluss über die Verwendung des nach vollständiger Abwicklung verbleibenden 
Verbandsvermögens wurde mit Bescheid des Landratsamtes Neu-Ulm vom 02.02.2026 
genehmigt (§ 62 Abs. 1 Satz 2, § 63 Abs. 3 Satz 3 WVG). Mit der Bekanntgabe der 
Genehmigung wird der Auflösungsbeschluss wirksam. 
 
Auf das Abwicklungsverfahren sind § 48 Abs. 2 und 3, § 49 sowie die §§ 51 bis 53 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches entsprechend anzuwenden. 
 
Die Auflösung des Wasserverbandes wird hiermit mit der Aufforderung an alle Gläubiger 
des Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim und Leibi bekanntgemacht, etwaige 
Ansprüche gegen diesen Verband sind innerhalb von zwei Monaten nach dieser 
Bekanntmachung beim Landratsamt Neu-Ulm, Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm schriftlich 
anzumelden (§ 62 Abs. 3 WVG). 
 
Neu-Ulm, 02.02.2026 
Landratsamt Neu-Ulm 
Az. 32-6441 
 
 
Öffentliche Bekanntgabe gem. Art. 41 Abs. 4 Satz 1 BayVwVfG des Bescheids des 
Landratsamts Neu-Ulm vom 02.02.2026 zur Genehmigung der Auflösung des 
Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim und Leibi und der Verwendung des 
Verbandsvermögens 
 
Hinweis: Der Bescheid kann ebenso im Landratsamt Neu-Ulm, Außenstelle Bahnhofstraße 
39/41, 89231 Neu-Ulm, 3. Stock, Zimmer 336 nach entsprechender Terminvereinbarung 
(wasserrecht@landkreis-nu.de) eingesehen werden. 
  

Anlage 3 zum Kreisamtsblatt Nr. 6 vom 06. Februar 2026



Vollzug des Wasserverbandsgesetzes (WVG) und der Satzung des Wasserverbandes 
Burlafingen, Steinheim und Leibi; 
Genehmigung des Auflösungsbeschlusses sowie Genehmigung der Verwendung 
des Verbandsvermögens 
 
 
 
Das Landratsamt Neu-Ulm erlässt folgenden 
 
 

B e s c h e i d: 
 

 
1. Genehmigung Auflösungsbeschluss 

 
Der bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 04.12.2025 in der 
Gaststätte „Iselstuben“ in Burlafingen gefasste Beschluss zur Auflösung des 
Wasserverbandes Burlafingen, Steinheim und Leibi wird genehmigt (§ 62 Abs. 1 
Satz 2 WVG).  

 
 

2. Genehmigung der Verwendung des Verbandsvermögens 
 
Der bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 04.12.2025 in der 
Gaststätte „Iselstuben“ in Burlafingen gefasste Beschluss des Wasserverbandes 
Burlafingen, Steinheim und Leibi zum Übergang des nach Abwicklung der 
Liquidationsgeschäfte verbleibenden Verbandsvermögens zu gleichen Teilen an 
den Obst- und Gartenbauverein Burlafingen und den Obst- und Gartenbauverein 
Steinheim wird genehmigt (§ 63 Abs. 3 Satz 3 WVG). Das Verbandsvermögen darf 
erst nach Ablauf eines Jahres ab Inkrafttreten dieses Bescheides übertragen 
werden (§ 51 Bürgerliches Gesetzbuch -BGB-). 
 

 
3. Abwicklung der Geschäfte (Liquidation)  

 
Die Abwicklung der Geschäfte (Liquidation) obliegt dem Verbandsvorstand des 
Wasserverbandes. Der Wasserverband gilt für die Zwecke der Abwicklung 
(Liquidation) bis zum Abschluss der erforderlichen Abwicklungsgeschäfte als 
fortbestehend (§ 63 WVG). 
 
 

4. Aufbewahrung der Bücher, Einsicht 
 
Nach Beendigung der Abwicklung werden die Bücher und Schriften des 
aufgelösten Verbandes beim Landratsamt Neu-Ulm aufbewahrt (§ 64 Abs. 1 
WVG). Diese sind hierzu dem Landratsamt Neu-Ulm nach erfolgter Abwicklung zu 
übergeben.  
 
 

5. Übergang der Aufgaben 
 
Die Unterhaltung der Verbandsanlagen (Gewässer 3. Ordnung), obliegt zukünftig 
der Stadt Neu-Ulm in ihrer Gebietszuständigkeit.  

 
 



 
6. Kostenentscheidung 

 
Der Bescheid ergeht kostenfrei.  

 
 

G r ü n d e: 
 

I. 
 
Für den Bereich der Stadtteile Burlafingen und Steinheim der Stadt Neu-Ulm sowie des 
Gemeindeteils Leibi der Gemeinde Nersingen besteht rechtlich noch der Wasserverband 
zur Unterhaltung des Landgrabens und der Leibi und zur Entwässerung des hinteren 
Riedes. Er ist ein Wasser- und Bodenverband nach dem Wasserverbandsgesetz. Da der 
Verband keine handlungsfähigen Verbandsorgane mehr hat bzw. sich bei den geplanten 
Neuwahlen im Juli 2025 kein Nachfolger für die bisherige Vorstandschaft fand, wurde 
seitens des Wasserverbandes in der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 
04.12.2025 in der Gaststätte „Iselstuben“ in Burlafingen unter dem Tagesordnungspunkt 
3 -Beratung und Beschlussfassung über die Auflösung des Gewässerverbandes- 
einstimmig die Auflösung beschlossen. Weiter wurde unter Tagesordnungspunkt 4 -
Beschluss über die Abwicklung des Verbandes (Abwickler, Vermögensverwendung, etc.)- 
beschlossen, dass das nach Abwicklung der Liquidationsgeschäfte verbleibende 
Verbandsvermögen zu gleichen Teilen an den Obst- und Gartenbauverein Burlafingen 
und den Obst- und Gartenbauverein Steinheim übertragen werden soll. 
 
 

II. 
 

1. Das Landratsamt Neu-Ulm ist gem. § 72 Abs. 1 Satz 1 WVG i.V.m. Art. 2 BayAGWVG 
sachlich und gem. Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 des Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes 
örtlich für den Erlass dieses Bescheides zuständig.  
 

2. Zur außerordentlichen Mitgliederversammlung des Wasserverbandes nach §§ 11 
ff. i.V.m. §§ 47 und 48 WVG wurde mit Einladung vom 14.11.2025 ordnungsgemäß 
geladen (§ 12 der Verbandssatzung i.V.m. § 48 Abs. 1 Satz 1 WVG). Die 
Beschlussfähigkeit der Versammlung i.S.d. § 48 Abs. 2 WVG war gegeben. 
 
Unter Tagesordnungspunkt 3 wurde über die Auflösung des Wasserverbandes 
abgestimmt. Bei dieser Abstimmung wurde mit der hierfür erforderlichen 
Mehrheit von zwei Dritteln der vertretenen Stimmen die Auflösung des 
Wasserverbandes gem. § 62 Abs. 1 Satz 1 WVG beschlossen. 
 
Gesamtstimmenzahl bei der Mitgliederversammlung am 04.12.2025:  7 
Stimmen für die Auflösung des Verbands:     7 
Stimmen gegen die Auflösung des Verbands:     0 
Stimmenthaltungen:        0 
 
Auflösungsbeschlüsse bedürfen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde (§ 62 
Abs. 1 Satz 2 WVG). Gründe, die gegen die Genehmigung des 
Auflösungsbeschlusses stehen, sind nicht erkennbar. Deshalb kann der 
Auflösungsbeschluss mit diesem Bescheid unter Nr. 1 genehmigt werden. 
 
Bei der Mitgliederversammlung am 04.12.2025 wurde gem. § 63 Abs. 3 Satz 2 WVG 
auch über die Verwendung des nach Abwicklung der Liquidationsgeschäfte 



verbleibenden Verbandsvermögens abgestimmt. Die Verbandsversammlung 
fasste mit der Mehrheit der anwesenden Stimmen (7 Stimmen), dass das 
verbleibende Verbandsvermögen nach vollständiger Abwicklung der 
Liquidationsgeschäfte jeweils zu gleichen Teilen an Obst- und Gartenbauverein 
Burlafingen und den Obst- und Gartenbauverein Steinheim übergeht. Die für 
diesen Beschluss einfache Mehrheit wurde somit erreicht.  
 
Der Beschluss über die Verwendung des nach vollständiger Abwicklung 
verbleibenden Verbandsvermögens bedarf nach § 63 Abs. 3 Satz 3 WVG der 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Die Genehmigung wird unter Nr. 2 dieses 
Bescheides erteilt.  

 
3. Die Zuständigkeit für die Liquidation wurde nach § 63 Abs. 1 WVG dem 

Verbandsvorstand übertragen, da dieser aktuell noch amtierend und in der Lage 
dazu ist, die Liquidation durchzuführen. Er hat außerdem den Überblick, über die 
noch laufenden Geschäfte, die evtl. noch vorhandenen Gläubiger und ihm liegen 
die Bücher und Schriften des Verbandes vor.  
 

4. Die Bücher und Schriften sind nach der Liquidation gemäß § 64 Abs. 1 und 2 WVG 
bei der Aufsichtsbehörde, dem Landratsamt Neu-Ulm, 10 Jahre lang 
aufzubewahren. 
 

5. Mit der Auflösung des Wasserverbandes gehen die Gewässerunterhaltungslasten 
nach § 39 Wasserhaushaltsgesetz -WHG- an den Gewässern III. Ordnung im 
Bereich der Stadt Neu-Ulm auf die Stadt Neu-Ulm über (Art. 22 Abs. 1 Nr. 3 Bayer. 
Wassergesetz -BayWG-). Die Stadt Neu-Ulm hat in ihrer Stellungnahme vom 
15.01.2026 der Auflösung und dem Übergang zugestimmt. Da auf Seite der 
Gemeinde Nersingen nur die Leibi liegt und diese dort ein Gewässer II. Ordnung 
ist, entstehen der Gemeinde Nersingen hieraus keine 
Gewässerunterhaltungslasten. Die Gemeinde Nersingen hat in ihrer 
Stellungnahme vom 29.01.2026 der Auflösung zugestimmt. 
 

6. Die Kostenentscheidung stützt sich auf Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 des Kostengesetzes 
(KG). Demnach besteht Kostenfreiheit, nachdem es sich bei den 
bescheidsgegenständlichen Entscheidungen um Maßnahmen der staatlichen 
Rechtsaufsicht gegenüber einer Körperschaft des öffentlichen Rechts handelt.  

 
 

  



Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage 
erhoben werden bei dem  
 

Bayerischen Verwaltungsgericht Augsburg 
in 86152 Augsburg 

 
Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 
 
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in 
einer für den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen 
Wirkungen! 
 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich 
elektronisch einreichen. 
 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.     
 


